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Anzeigen

Keine Angst! Es geht hier nicht darum, dass
ich Ihnen einen Antrag machen will. Viel
mehr will ich Ihnen damit einen Anstoss ge-
ben, Ihre Ziele klar zu formulieren.

Geschäftsziele
DasJahrneigt sichdemEndezu,diePlanung für
das neue Jahr liegt noch auf Ihrem Schreibtisch
oder ist bereits abgeschlossen.Dochwie sehen
Ihre geschäftlichen Ziele aus? Nicht nur auf den
Umsatz bezogen! Auch die gewünschte Auf-
tragslage interessieren hier nicht vordergrün-
dig! Diese Ziele gehören m.E. zum «Daily busi-
ness».Dies sindZiele,welcheSieunterjährig im-
merwieder überprüfen und justieren sollten!
Wie sieht es aber mit den grösseren Visionen
aus?WowollenSiemit IhremUnternehmenin5,
10, 20 Jahren stehen? Welche Herausforderun-
genkönntensichschonheuteStellen (z.B.Nach-
folgeregelungen, Standortwechsel usf.)? Wel-
ches Image,welchesAnsehensoll IhreFirmaha-
ben?Wie sieht es mit der Kundenzufriedenheit
aus? Oder,wie zufrieden sind Ihre Mitarbeiter?
Dies sind meist immaterielle Ziele,welche ent-
sprechend schwer zu bestimmen und messen
sind.EinGrund,weshalbsie zuoft ignoriertwer-
den.
Uninteressant! Finden Sie? Bezüglich Zufrie-
denheit derMitarbeiterwurde zumBeispiel bei
einer in der Schweiz erhobenen Umfrage fest-
gestellt, dass rund 50% der Mitarbeiter bereits
innerlich gekündigt haben. ERSCHRECKEND!
FindenSienichtauch?UndkönnenSie sichvor-
stellen,dasesdenKundendieserFirmenanders
ergeht? Ich persönlich denke nicht.
Woran kann das liegen? Nun, eine weitere Sta-
tistik zeigte,dassdieZufriedenheitderMitarbei-
ter nur zu ca.20% direkt mit demVerdienst zu-
sammenhängt. Weit über 60% der Befragten
hielten das Betriebs¬klima und die Entwick-

Ich will...! lungschancen für viel ausschlaggebender.Und
trotzdemunternehmennoch immerzuwenige
Firmen etwas, um die Zufriedenheit der Mitar-
beiter zu erhöhen. Ein wesentlicher Punkt, der
zumehrZufriedenheit derMitarbeiter beiträgt,
sind z.B.die Zieldefinitionen.Hierbei sollte stets
daraufgeachtetwerden,dassdiesenichtnuran
den Geschäftszielen orientiert sind, sondern
auch die Mitarbeiter angemessen einbezogen
werden. Auch ist es wichtig, dass gemeinsame
Ziele allen Mitarbeitern klar und verständlich
dargelegt werden, damit der Mitarbeiter diese
selbst vonZeit zuZeit überprüfen kann.Nur ein
Ziel, welches später auch gemessen werden
kann , darf z.B. später auch als Beurteilungskri-
terium bei einem allfälligen Mitarbeiterge-
spräch angeführt werden.
Ähnlich verhält es sich mit den Kunden. Auch
hier scheinen viele Firmen die Kunden nur
durch Abhängigkeit bei der Stange zu halten.
Dies kann dazu führen, dass Kunden sich stets
nach neuen Partnern umsehen und bei erster
Gelegenheit abspringen.Kunden als Partner zu
verstehenbedeutet,diese indieVisionenderei-
genenFirmamiteinzubeziehen.Wokönnenwir
denKundendienstoptimierenundverbessern?
Waswünscht sichder Kunde vonuns?Welchen
Zusatznutzen können wir dem Kunden erbrin-
gen?
Auch in Bezug auf die Kundenzufriedenheit
spieltdieZufriedenheitdereigenenMitarbeiter
einewesentlicheRolle.DennGeschäftewerden
zwischen Menschen geschlossen und nicht
zwischenFirmenoderFunktionen!Kannsichal-
so ein Mitarbeiter mit seiner eigenen Firma
identifizieren,sowird er diese demKunden ge-
genüber sicherlich besser vertreten, als wenn
derMitarbeiter innerlich bereits gekündigt hat.

Persönliche Ziele
Und wie sieht es bei Ihnen mit Ihren persönli-
chen Zielen aus?Wie lange schon schieben Sie
den längst fälligen Urlaub auf die lange Bank?
EigentlichwolltenSiedochdasverlängerteWo-

chenende zum fischen fahren – vor 5 Jahren!
UnddengutenVorsatz für’sneueJahr lassenwir
am besten eh gleich weg – hat sich in den letz-
ten Jahren sowieso anders verhalten, als ge-
wünscht! Die persönlichen Ziele sind der An-
trieb für unsere täglichen Aktionen. Stimmen
diesemitdemüberein,waswir täglichmachen,
so könnenwir davon ausgehen,dasswir ein er-
füllendesundglückliches Leben führen.Laufen
diese jedoch unseren persönlichen Zielen ent-
gegen, soverlierenwirdadurchdieEnergieund
Kraft,umdie eigenenVisionenweiter zu entwi-
ckeln und auszudehnen. Persönliche Zielfin-
dung ist ein Prozess, der bei jedem Menschen
anerster Stelle seinerPrioritätenliste sein sollte.
Dies hat nichts mit Egoismus zu tun, denn nur,
wennwir langfristigunsere innerstenZieleund
Visionen anstreben können, werden wir auch
die nötige Energie und den benötigtenWillen
aufbringen, um all die kleinen Gegebenheiten
auf dem Weg dort hin zu umgehen. Und nur
dann werden wir als ausgeglichene, authenti-
schePersönlichkeiteineBereicherung fürunser
Umfeld sein.Undnurdannkönnenwir auchak-
tiv zu Veränderungen und Verbesserungen in
unseremUmfeld beitragen.

Ich will!
Beim Formulieren der Ziele – ob geschäftlich
oder privat – gilt: in der Kürze liegt die Würze!
Verwenden Sie keine umständlichen Formulie-
rungen sondern konzentrieren Sie sich auf das
Wesentliche.Dieses jedoch sollten Sie so präzi-
se wie möglich definieren. Und nutzen Sie die
Kraft der Visionen.

Schon Antoine de Saint-Exupéry wusste:
«Wenn Du ein Schiff bauen willst, so trommle
nicht Menschen zusammen, um Holz zu be-
schaffen, Werkzeuge vorzubereiten, Aufgaben
zu vergeben und die Arbeit einzuteilen, son-
dern lehre die Menschen die Sehnsucht nach
demweiten endlosenMeer.» Beat Salathé




